
8 Fairnessregeln für Social Media  
– Umgang mit WhatsApp, Instagram, musical.ly, Twitter, 

SnapChat, Facebook etc. 
 
 
1. Zuerst denken, dann handeln. Ich handele immer überlegt, was ich 
über mich preisgeben möchte (Informationen, Fotos, Videos). 
 
2. Poste nicht zu oft. Ich poste nicht alle fünf Minuten und gehe 
damit meinen Mitschülern auf die Nerven. 
 
3. Kein Blamieren. Ich verwende keine Bilder, Videos oder 
Chatverläufe, um andere damit bloßzustellen oder zu mobben. 
 
4. Kein Vertrauensmissbrauch. Ich gebe mich im Internet nicht als 
eine andere Person aus, um einen Mitschüler zu ärgern. Ich 
missbrauche das Vertrauen anderer Schüler nicht. 
 
5. Kein Ausgrenzen und Mobbing. Ich benutze keine Social Media, 
um jemanden unter Druck zu setzen oder in verletzender Absicht 
auszugrenzen oder zu mobben. 
 
6. Sei kritisch zu Inhalten. Ich weiß, dass Informationen über 
Mitschüler auch nur Gerüchte darstellen können, und verbreite sie 
nicht unüberlegt weiter. Ich leite keine Kettenbriefe weiter, sondern 
lösche sie sofort. Ich informiere im Zweifel meine Eltern. 
 
7. Offline Zeit. Zwischen 21 und 7 Uhr ist bis auf wenige Ausnahmen 
Offline Zeit für Social Media. In der Schule, insbesondere während 
des Unterrichts, ist das Handy ausgeschaltet. 
 
8. Das Internet vergisst nie! Ich merke mir: Was einmal im Netz 
veröffentlicht wurde, lässt sich nicht wieder löschen. Jedes Foto und 
Video ist für immer für viele Menschen sichtbar. Rückhol-Aktionen 
sind unmöglich. 


